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Vorwort des Herausgebers 

Mit der ökonomischen Theorie der Ansprüche, Eigentums- und Ver-
fügungsrechte (property rights) hat sich die professionelle Ökonomie 
einem Problemkreis zugewandt, der bei den Klassikern der National-
ökonomie eine zentrale Rolle spielte, der dann aber für lange Zeit in 
den HinteDgrund trat. Die Verdrängung dieses Problemkreises führte 
dazu, daß der Staat als deus ex machina der Wirtschaftspolitik angese-
hen wurde. Es geriet aus dem BLick, daß der Staat und seine Organe 
Bestandteile des institutionellen Rahmens der Wirtschaft bilden, der 
für die Wirtschaftssubjekte, zu denen auch die im Namen des Staates 
Handelnden :gehören, in der Form von Ansprüchen, Eigentums- und 
Verfügungsrechten in Erscheinung tritt. Die Thematik der Arbeits-
tagung 1983 des Vereins für Socialpolitik zielt also darauf .ab, die Wir-
kungen lll'Illd Bestimmungsgründe des institutionellen Rahmens der Wirt-
schaft zu durchl•euchten. Die Beschäftigung mit .diesem Problemkreis 
sollte zu einer Neuorientierung der Theorie der Wirtschaftspolitik 
führen. 

Die i:n diesem Bande abgedruckten - zum Teil unter dem Eindruck 
der Diskussionen - erheblich überarbeiteten Referate vermitteln ein 
Bild von der Vielfalt der Probleme, die durch das Rubrum der öko-
nomischen Eigentumsrechtsanalyse abg·edeckt werden. Durch die Ple-
numsreferate soll ein Überblick über umgreifende Fragestellungen 
geliefert werden. Die Referate der Arbeitskreise befassen sich mit 
Speztalfragen auf Teilgebieten der Wirtschaftspolitik. Di:e Referate der 
Arbeitskreise wurden auf Grund einer Ausschreibung •aus einer großen 
Zahl von Angeboten ausgewählt. Sie stellen also nur einen Ausschnitt 
aus ·dem tatsächl[chen Spektrum der Problemstellungen dar, mit denen 
sich Ökonomen in der Forschung beschäftigen. 

Es ist mir ·eine angenehme Pflicht, den übrigen Mitgliedern der 
Kommission zur wissenschaftlichen Vorbereitung, den Herren Peter 
Bernholz (Basel), Knut Borchavdt (München), Geravd Gäfgen (Konstanz), 
Carl Christian von Weizsäcker (Bern) und Hans Zacher (München), für 
ihre Hilfe bei der Gestaltung des Programms und der Auswahl der 
Referate zu danken. Den Sitzungsleitern der Plenumsveranstaltungen 
und der Arbeitskveise gilt mein Dank für ihre kompetente Verhand-
lungsführung. 
Nürnberg, Mai 1984 Manfred Neumann 
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Begrüßungsansprache 

Von Ernst Helmstädter, Münster 

Magnifizenz, verehrter Herr Kollege Lochman! 
Sehr ver.ehrter Herr Dr. Hess! 
Spektabilität, lieber Herr Kollege Bernholz! 
Liebe Kolleginnen und Kollegen! 

Ich begrüße Sie herzlich zu unserer Tagung 

Ansprüche, Eigentums- und Verfügungsrechte, 

die uns für drei Tage in Basel zusammenführt. Der Verein für Social-
politik ist Ihnen, Magnifizenz, sehr dankbar dafür, daß diese Tagung in 
den Räumen Ihrer ehrwürdigen Universität stattfinden kann. Sie selbst 
und die Herren Ihrer Verwaltung haben für unsere gastliche Aufnahme 
alles Erforderliche getan. Ich bin überzeugt, daß die Annehmlichkeit 
der Mesigen Universitätsräume unseren Erörterungen sehr förderlich 
ist. Dafür gilt Ihnen unser herzlicher Dank. 

Die Vorarbeiten für eine solche Tagung sind vielfältig. Die Kom-
mission zur wissenschaftLichen Vorbereitung unter Leitung von Herrn 
Kollegen Neumann hat das Programm ausgearbeitet und die Referate 
ausgewählt. Herr Kollege Bernholz und seine Mitarbeiter haben freund-
licherweise .die örtliche Vorbereitung übernommen, Hilfe und Rat am 
Ort kam auch von den Kollegen Bornbach und Borner. Die Geschäfts-
stelle hat hoffentlich zu Ihrer Zufriedenheit die Anmeldungen abge-
wickelt und Ihnen die Tagungsunterlagen rechtzeitig zugesandt. Allen, 
die zum Gelingen dieser Tagung insoweit beilgetragen haben, sage ich 
hiermit den herzlichen Dank des Vereins für Socialpolitik. 

Bei der Finanzierung einer solchen Tagung erbringen ·d:te Tagungs-
gebühi'Ien nur .ein kleines Scherflein. Von zahli"eichen Firmen haben 
wir beträchtliche Spenden erhalten, für dte ich auch an dieser Stelle 
herzlich danke. Zu besOillderem Dank sind wir dem Schweizer Bank-
verein, der Bank für internationalen Zahlungsausgl.eich, ferner den 
Bundesministerien für Wirtschaft sowie für Arbeit und Sozialordnung 
verpflichtet. 

1* 



4 Ernst Helmstädter 

Bei dieser Tagung kommt eine große Anzahl kompetenter Fachleute 
von außerhalb des deutschen Sprachraumes, insbesondere aus den 
USA, zu Wort. Ich beg.rüBe insbesOilidere j.ene ausländischen Teilneh-
mer, die .die Mühen einer l1a:ngen Anreise auf sich .genommen haben, 
um an dieser Tagung aktiv mitzuwirken. 

Allen Referenten danke ich für ihre Arbeit. Sie war die wissenschaft-
liche Voraussetzung für die Fruchtbarkeit unserer hiesigen Diskussio-
nen. 

Meine Damen .und Herren! 

Das große, die derzeit besonders hohe Wechselkuvsbarriere übersprin-
gende Interesse an dd.eser Tagung .ist zum T:eil wohl auch dem Tagungs-
ort Basel zu verdanken. Basel, "die erste Stadt des Rheines", hat nach 
Edga;r Salin .eine widersprüchlich erscheineooe "doppelte Stärke" in 
seiner Geistesgeschichte bewriesen. Edgar Salin, dem der Verein für 
Socialpo1itik viele Impulse :z;u lebhafter Diskussion v'erdankt, sagt von 
Basel: " .... die Stadt Holbeins und di.e Stadt Böcklins, Basel, die Stadt 
des Erasmus und die Stadt Bachofens und Burckhardts, hat von der 
Wende des 15. und 16. bis ins 19. Jahrhundert, von der Höhe der Renais-
sance bis rum Ende des Zeitalters Goethes, immer wieder eine doppelte 
Stärke der geistigen An:zJiehurug tmd der g:eistig:en Abstoßung gezeigt-
eine Doppelung, als deren Folge sich niemals lückenlos eine ~ette hoher 
Geister aneinanderschließen konnte, wie sie manche griechische und 
manche italische Polis :z;ierte, als deren Folgen aber auch die Gef.ahr 
der V.erödUillg und Versumpfung vermieden wurde und nach Zeiten des 
Schlummers immer w,ieder neues Leben überraschend aufbrach." 1 

Es kommen aber noch weitere günstige Nebenbedingungen, die für 
den Tagungsort Basel sprechen, hinzu. Enea Silvio Piccolomini, der 
,,große Humanist auf dem päpstlichen Thron" (Salin) hat darauf schon 
i..n seiner Errichtungsverfügung aus .dem J,ahre 1459 hi.IlJg.ewiesen, als 
er die Un~versität Basel mit .der Zwecksetzung gründete: ,1damit die 
Stadt, ~u einer Universitätsstadt vor .ander:en 1geeignet durch die Fülle 
ihres Lebens, dlie milde gesunde Luft, die Lage an den Grenzen ver-
schiedener Nationen, mit den Gaben der Wissenschaft geschmückt 
werde, so daß si:e Männer hervorbriiillge, angetan mit den Ziel'lden aller 
Tugenden und in den Lehren der verschiedenen Fakultäten erfahren, 
und damit in Basel ein Quell sprudle, aus dessen FülleaUe nach Wissen 
Dürstenden schöpfen mögen." 

Dieser Stadt und seiner Universität verdankt auch unser Fach sehr 
vli.el, angefangen von der Eulerschen Gleichuil!g für ·die Anhänger linear-

1 Salin, E.: Vom deutschen Verhängnis. Gespräch an der Zeitenwende: 
Burckhardt-Nietzsche, rororo deutsche enzyklopädie Bd. 80 (1959), S. 12. 
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homogener ProCLuktionsfunktionen, über den hier redigierten Kyklos 
bis ZJU den wachstumstheoretischen Impulsen, die Gottfried Bornbach 
u:nd seine zahlreichen Schüler von h~er ausgest11ahlt haben. Aber nicht 
zu übersehen ist auch, daß hder in Basel die größten Verächter des 
Wirtschaftlichen überhaupt saßen: J,akob Burckhardt und Friedrich 
Nietzsche. Auch darin zcigt sich jene schon erwähnte ortsgegebene 
"Doppelung" der Anziehung und Abstoßung. 

Die Stadt Basel hat wirtschaftswissenschaftLiches Streben stets an-
erkannt. Hier wurde -und nach meiner Kenntnis ist dies ein einmaliger 
Fall in einer deutschsprachi!gen Stadt - ·einem Nationalökonomen ein 
Denkmal errichtet. I·saac Iselin (1728- 1782) hat als hiesiger Stadt-
schreiber CLie etwas einseitigen Lehren der jungen Physiokratischen 
Sclmle zurechtgerückt, indem er ·der allein produktiven Laiilidwirtscb:aft 
-wie konnte •es ·iln dieser Stadt anders sein?- den ebenfalls produk-
tiv:en Haiilldel an die Seite stellte.2 Sein Denkmal steht noch heute am 
Platz der Schmiedezunft. 

Wir sind hier in Basel zu einer Arbeitstagung zusammengekommen. 
Solche Arbeitstagungen veranstaltet der Verein für Socialpolitik im 
jährlichen Wechsel mit den sogenannten Jahrestagungen. Der Unter-
schied Jn den Teilnehmerzahlen war froher deutlich, so daß man von 
den Jahrestagtl[ligeiil. als den "großen" und den dazwischenliegenden 
Arbeitstagungen als den "kleinen" Tagungen sprechen konnte. Dieser 
quantitative Unterschied besteht reit einigen Jahren nicht mehr. Die 
Arbeitstagungen werden kaum ·schwächer als die Jahrestagungen 
besucht. 

Der ursprüngliche Sinn der Arbeitstagungen war es, die Erörterungen 
im engeren Fachkreise zu führen. Noch am Anfang stehende Forschungs-
richtungen sollten dabei gefördert werden. Insgesamt b11ingt die Be-
zeichnung der "Arbeitstagung" ZlUm Ausdruck, daß •es s•ich um Wlissen-
schaftsinterne Erörterungen über einen noch vergleicb:sWlBise unfertigen 
Gegenstand handelt. Die Zielrichtung geht nicht so sehr nach außen 
in dd.e Wlirtschaftspolitäsche Auseinandel1Setzung. 

All diese Charakteristikeiil treffen für unsere diesjährige Arbeits-
tagung im Grunde nicht zu. Wir möchten mit diesem Gegenstand auch 
außerhalb der Wlissenschaftlichen Arena Gehör finden, weil wir über-
zeugt sind, daß aus dem hier zu behandel-nden Gegenstand und dem 

2 Ich danke für diesen Hinweis Herrn Kollegen A. Bürgin, Basel. Zur 
kritischen Auseinandersetzung Iselins mit Quesnays tableau economique 
siehe: Blaich, F.: Der Beitrag der deutschen Physiokraten für die Entwicklung 
der Wirtschaftswissenschaft von der Kameralistik zur Nationalökonomie, in: 
Scherf, H. (Hrsg.): Studien zur Entwicklung der ökonomischen Theorie III, 
Sehr. d. VerSocpol NF Bd. 115/111, Berlin 1983, S. 24- 31. 


